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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Zen-
trifugalkompressor für hohen Druck mit verbessertem 
Wirkungsgrad.

[0002] Wie bekannt ist, ist ein Zentrifugalkompres-
sor bzw. Zentrifugalverdichter eine Maschine, die ein 
komprimierbares Fluid unter einem Druck zurückgibt, 
der größer ist als derjenige, bei dem sie das Fluid 
empfangen hat, indem sie dem Fluid unter Verwen-
dung eines oder mehrerer Laufräder die für die 
Druckänderung erforderliche Energie zuführt.

[0003] Der Rotor weist Laufräder auf, die radiale 
Laufschaufeln enthalten und derart angeordnet sind, 
dass sie Kanäle für den Durchfluss des Gases bilden.

[0004] In Zentrifugalkompressoren laufen die Lauf-
räder in Statoren um, die ein inneres Gehäuse, die 
Zwischenwände und die Diffusoren aufweisen.

[0005] Auf dem Gebiet der Kompressoren und ins-
besondere derjenigen für hohen Druck sind beträcht-
liche Anstrengungen unternommen worden, um ein 
zunehmend besseres Leistungsverhalten, so dass 
weniger Leistung aufgenommen wird, zu erhalten. 
Ähnliche Maschinen und Verfahren, um ihr Leis-
tungsverhalten zu verbessern, sind auch aus der WO 
2004/007130 A und WO 01/29424 A bekannt.

[0006] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist 
es somit, die Reibung innerhalb der Gasdurchgänge 
teilweise zu beseitigen, so dass ein Zentrifugalkom-
pressor für hohen Druck mit verbessertem Wirkungs-
grad auf eine einfache Weise, bei geringen Kosten 
und bei reduzierten Zeiten geschaffen wird, ohne 
dass die Zuverlässigkeit der Maschine beeinflusst 
wird.

[0007] Die vorliegende Erfindung liefert einen Zen-
trifugalkompressor mit verbessertem Wirkungsgrad, 
wie in den beigefügten Ansprüchen angegeben.

[0008] Die Merkmale und Vorteile des Kompressors 
werden aus der folgenden Beschreibung deutlicher 
und klarer, die zu keinesfalls beschränkenden Bei-
spielszwecken unter Bezugnahme auf die beigefügte 
schematisierte Zeichnung angegeben ist, in der 
zeigt:

[0009] Fig. 1 einen Querschnitt des in Frage ste-
henden Zentrifugalkompressors, der im Ganzen mit 
10 bezeichnet ist.

[0010] Der Kompressor weist in Übereinstimmung 
mit der bekannten Technik einen Rotor 12, ein inne-
res Gehäuse 14, Diffusoren 16 und Trennwände 18
auf.

[0011] Bei der vorliegenden Erfindung werden die 
Oberflächen, die dem Durchfluss des Gases ausge-
setzt sind, einer Polierbearbeitung unterworfen, um 
die Oberflächenrauheit und somit die Reibung, die 
diese Fläche auf das Gas ausübt, zu reduzieren.

[0012] Insbesondere werden diejenigen Oberflä-
chen, die zu dem inneren Gehäuse 14, zu den Diffu-
soren 16 und zu den Trennwänden 18 gehören, einer 
Polierbearbeitung unterworfen.

[0013] Polieren ist eine Oberflächenbehandlung, 
die hier nachstehend kurz beschrieben ist.

[0014] Unter dem Gesichtspunkt der Rauheit weist 
eine bearbeitete Metalloberfläche eine Erschei-
nungsform auf, die durch mehr oder weniger betonte 
Erhebungen und Vertiefungen gebildet ist, die von 
der Qualität des durchgeführten Bearbeitungsvor-
gangs abhängig sind.

[0015] Polieren umfasst ein Anpressen dieser Ober-
fläche in kaltem Zustand unter dem Druck von behan-
delten Rollen (Polierwerkzeugen). Die Werkzeuge 
drehen das Teil, das poliert werden soll.

[0016] Diese Bearbeitungsart weist die folgenden 
Vorteile auf: 
– Verbesserung des Oberflächenzustands des be-
arbeiteten Teils;
– sie stellt einen ökonomischen Arbeitsvorgang 
dar, weil sie an Teilen ausgeführt wird, die nicht 
bearbeitet worden sind, und sie es deshalb er-
möglicht, lästigere Arbeitsvorgänge, wie bei-
spielsweise Schleifen, zu vermeiden;
– extreme Genauigkeit;
– Erhöhung des Ermüdungswiderstands der Teile, 
die hohen Belastungsniveaus und insbesondere 
reziproken Belastungen ausgesetzt sind; und
– in jedem Fall eine Verbesserung des Zustands 
der Oberfläche. Es ist möglich, mittels der Werk-
zeuge einen besseren Gütegrad der Feinbearbei-
tung (ohne Modifikation der Form) mit einer glat-
ten blanken Oberfläche zu erhalten.

[0017] Auf dem Gebiet der Kompressoren wird der 
Poliervorgang ferner für die Wellen, insbesondere an 
den Oberflächen, die durch die Schwingungssenso-
ren erfasst werden, genutzt.

[0018] Durch die an den Teilen des Zentrifugalver-
dichters 10 durchgeführte Polierbearbeitung gemäß
der vorliegenden Erfindung wird eine gute Reduktion 
der Rauheit an den Flächen erhalten, die der Gas-
strömung ausgesetzt sind.

[0019] Diese Reduktion der Rauheit hat eine Steige-
rung des Gesamtwirkungsgrads des Zentrifugalkom-
pressors 10 zur Folge.
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[0020] Die gegebene Beschreibung macht die Ei-
genschaften und die Vorteile offensichtlich, die durch 
die vorliegende Erfindung erhalten werden.

[0021] Insbesondere besteht die Aufgabe darin zu 
zeigen, dass mittels der Polierbearbeitung, die be-
sonders einfach und ökonomisch ist, deutliche Ver-
besserungen des Wirkungsgrads des Zentrifugal-
kompressors 10 erzielt werden.

[0022] Schließlich ist es klar, dass an dem auf diese 
Weise eingerichteten Zentrifugalkompressor für ho-
hen Druck mit verbessertem Wirkungsgrad Modifika-
tionen und Veränderungen vorgenommen werden 
können, die alle in dem Rahmen der Erfindung lie-
gen.

[0023] Alle Einzelheiten können durch technisch 
äquivalente Elemente ersetzt werden.

[0024] In der Praxis kann jede beliebige Art von Ma-
terialien, Formen und Abmessungen verwendet wer-
den, um beispielsweise technische Anforderungen 
zu erfüllen.

Patentansprüche

1.  Zentrifugalkompressor für hohen Druck (10) 
mit einem Rotor (12), einem Innengehäuse (14), Dif-
fusoren (16) und Trennwänden (18), welche jeweils 
Oberflächen aufweisen, die einem Durchfluss des 
Gasstroms unterworfen sind, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Oberflächen polierbearbeitet sind, 
um so den Gesamtwirkungsgrad des Kompressors 
zu erhöhen.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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